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Helsinki unvereinbar ist, die 
deren Aushöhlung verfolgt und 
ungeheure Gefahren für die 
Menschheit herauf beschwört. 
Von Verantwortung getragen, 
stellten die Teilnehmerstaaten 
des Warschauer Vertrages auf 
ihrer jüngsten Tagung fest: 
„Für die europäischen Völker, 
die sich aus eigener Erfahrung

Der Konfrontationskurs der 
USA ist außerordentlich ge­
fährlich für den Weltfrieden. Er 
kann aber nicht hinwegtäu­
schen über die tiefe Diskrepanz 
zwischen Zielen und realen 
Möglichkeiten des Imperialis­
mus. Realistisch denkende 
Kreise in den USA und anderen 
imperialistischen Staaten er­
nennen diese Grenzen ihrer 
Möglichkeiten und die Gefah­
ren, die sich aus diesem aben- 
;euerlichen Kurs ergeben. Sie 
;ind gezwungen anzuerkennen, 
laß es zur Politik der Entspan- 
iung keine akzeptable, realisti­
sche Alternative gibt und sich 
ms einem Prozeß des Wettrü­
stens unabsehbare Gefahren 
ür den Fortbestand ihres Sy­
stems selbst ergeben.

davon überzeugen konnten, wie 
sehr die Entspannung ihren 
ureigensten Interessen ent­
spricht, ist die Fortsetzung des 
Entspannungsprozesses und 
die Entwicklung der gleichbe­
rechtigten Zusammenarbeit 
ebenso wie für alle Völker der 
Welt eine lebenswichtige 
Frage.“5

Dieser Realismus bietet An­
knüpfungspunkte für die Ver­
wirklichung der Vorschläge der 
Deklaration der Teilnehmer­
staaten des Warschauer Ver­
trages,
- die Zahl der Streitkräfte in 
Europa nicht zu erhöhen,
- die Bestimmungen der
Schlußakte von Helsinki strikt 
zu respektieren,
- das Madrider Treffen mit 
positiven Ergebnissen abzu­
schließen,
- die Vorbereitung einer
europäischen Konferenz über 
militärische Entspannung und 
Abrüstung zu beschleunigen,
- wirksame Vereinbarungen 
im Rahmen der Verhandlungen 
über Rüstungsbegrenzung und 
Abrüstung zu erzielen,

- Maßnahmen zur Einstellung 
des Wettrüstens und zur Besei­
tigung der Kriegsgefahr zu er­
greifen und
- militärische Kräfte in ver­
schiedenen Regionen zu redu­
zieren.
Zu Recht wird in der Deklara­
tion festgestellt: „Die grund­
legenden Veränderungen im 
internationalen Kräfteverhält­
nis ... haben die erforderlichen 
Bedingungen geschaffen, um 
im Ergebnis der zielstrebigen 
Politik und der Aktionseinheit 
der friedliebenden Staaten und 
Völker zu bedeutenden positi­
ven Veränderungen im Gesamt­
system der zwischenstaatlichen 
Beziehungen zu gelangen und 
den Frieden und die interna­
tionale Sicherheit zu festigen.“6
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